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Londons Tanz auf dem Vulkan
G ü n t h e r  S c h m i t t

LONDON. Is a super-volcano just 390 miles 
from London about to erupt? So titelte zum 
nachrichtenarmen Jahresanfang 2012 die  
Daily Mail in London. Mit Super-Vulkan mei-
nen die Sensationsschreiber von der Insel den 
Laacher See. Die, die mit Vorliebe gekochtes 
Wildschwein mit Pfefferminzsoße essen, ver-
glichen das schönste Ausflugsziel der Eifel mit 
dem Pinatubo und zeigten in einer Grafik mit 
Bonn und dem Calderasee im Kreis Ahrweiler, 
welche Gefahr für ihre Hauptstadt aus der Eifel 
kommt. Weltuntergang direkt vor der Haustür 
von Windsors Lisbeth, pardon der Queen. On-
line untermauerten sie ihr Katastrophenszena-
rio noch mit einem Video, das die im Wasser 
aufsteigenden Kohlensäureblasen an der Ost-
seite des Sees zeigt. Die kennt in der Eifel jedes 
Kind und hat Spaß dran.

Jederzeit könne der Eifelvulkan aufs Neue ex-
plodieren. Das sei sogar schon überfällig. Denn 
der letzte Ausbruch liege 12900 Jahre zurück. 
Aha, man war also fast dabei. Und alle 10000 
bis 12 000 Jahre breche der Laacher-See-Vulkan 
nun mal aus. Falsch verstanden, liebe Briten. Es 
gab bisher einen einzigen Ausbruch, und der war 
vor 13000 bis 14000 Jahren. Horrorstorys über 
Vulkane sind eben Lesefutter, verkaufen sich gut 
und lösen Reaktionen bei Lesern aus. So schreibt 
Mike: „Wenigstens würde so die Euro-Krise ge-
löst.“ Und Pite: „Verdammt, dann würden ja 
noch mehr Südländer nach Norden ziehen.“
Und wenn`s wirklich passiert? Dann sind die 
Londoner auf ihrer Insel wirklich die letzten, die 
sich Gedanken machen müssen. Die Tuffschicht 
des letzten Ausbruches ist bei ihnen gerade ein-
mal einen Zentimeter dick. 
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Wer weiter über Kommentare mit schmun-
zeln möchte, wird leider enttäuscht. Die Daily 
Mail hat ihre Adresse: www.dailymail.co.uk/
sciencetech/article-2081219/Is-super-volca-
no-Laacher-See-lake-Germany-blow.html ge-
löscht. Vielleicht war ihnen die Reaktion in 
Deutschland doch zu heftig. Denn über diese 

Räuberpistole amüsierten sich Printmedien von 
Flensburg bis Berchtesgaden.  So kann’s gehen, 
wenn man in der Saure-Gurken-Zeit seinen 
Spleen auslebt und sich bei warmem Bier mit 
wahllos herbei gegoogleten Halbwahrheiten 
eine mutmaßlich exklusive Titelgeschichte zu-
sammenschustert.


